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Halten Sie diese Seite so vor Ihr Gesicht, dass Sie frontal auf die beiden Buchstaben blicken. Schliessen Sie nun das linke Auge und blicken

mit dem rechten auf den Buchstaben «L». Verändern Sie daraufhin den Abstand zwischen Ihnen und der Zeitschrift durch das Bewegen

Ihres Armes in horizontaler Richtung, bis der Buchstabe «R» wie von Geisterhand verschwindet. Voilà: Ihr blinder Fleck.

Beim blinden Fleck handelt es sich um die Stelle im Auge, an der sich die Sehnerven bündeln und vom Auge weg ins Gehirn führen.
Sie verfügen also über zwei blinde Flecke und können den Test auch mit umgekehrten Vorzeichen durchführen.
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Die
blindcxi

de°
Libcial^^us

Der Liberalismus ist eine äusserst facettenreiche

Denkrichtung. So weit der Konsens. Darüberhinaus

aberliegen sich ganz unterschiedliche Temperamente

in den Haaren: Gehören Sozialliberale zu einer Familie,

die sich am rechten Rand mit dem Konservatismus

verbrüdert? Hüben wie drüben ist der Blick aufdie Welt

von ideologischen Prämissen verstellt. Philip Plickert

und Karen Horn schauen genauer hin und zeigen,

was manche nicht sehen wollen.

Dies ist der Auftakt zu einer Liberalismus-Serie, die in den kommenden Nummern

fortgesetzt wird. Freuen Sie sich an dieser Stelle aufweitere Beiträge von

Christian Lindner, Robert Nef Cora Stephan und anderen.
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